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Mit HochfLrstNch ' Meerkgräflich - » abisch -m - nä - lgstem pri - Il-gi ».

Amsterdam , vom ir Jan . Dir Wegnahme unsrer

« us Surinam erwarteten Kouffahrtepflokte durch di«

Engländer hat untrer Seehandlung den letzten Stoß

gegeben . Sie bestund aus ungeschr 70 Schiffen uod

ihre Ladung t» Zocker, Caffee, Baumwolle rc. Wird
«aus 17 Mlüio - en Gulden geschätzt . Er befanden sich
« uf rerftlben viele hundert unsrer hetzten Matrose « ,
die Wahricheindch meistens bry den Engländern Dienste
« khmea werden , weil wie sie aus Manael an krtegsge -

sangnrn Engländern nicht answechfttn können und vH .

wehm sind emsir Seeleute öryoahe atze Statthaltrrisch
«gesinnt .

Rsvsreds , vom 44 Za » . Unsere Haupiarmee hat
das Gebvrg Moatebatdo qiückl -ch, Trotz alter Schwü .

rigkritkn üdersti-eqes und dir Franzoftn mit Verlust
»von rz Kanonen vieler Mnnttivn rc. ans der festen
Siel ! « » » d y Wvoli Heravs ^eschlagen. Gestern stund

sie b- v Crmvara (zwischen Peschlera und Verona ) und
hie Fran -o»en w ' cken von allen Seiten , indem sie durch
has rasche Boreückra unserer Armee in ihre linkt Flau «

ffe genommen worden sind . In wenigen Tagen Hof«

scu w ;r , soll Mas ' » , ftep ftv «. Der Kaiser hat ei -
>§endänd !a an rcn General Atvinch geschrieben, daß
zue Rettung dieser Festung, dir der Schlüssel vovIra -

lien iS, sllrs angewandt werden soü. Da da- Ge.

hürz Msutebaldo , ( zwischen Rvvoredo un - Vervaa ) ge «

H< :>wäNig mit Schnee und E >S bedeckt ist, so wurde
dt ' Avantgarde ursrcr Armee und di .' mehrere taw
send tiroler Scharfschützen mit Fl Keilen versehen,
damit sie desto besser klettern konnten. General D ».

Pjsowlch ist krank. General Laudon rückt mit einem
Parken Ävrp » gegen Brescia vor , vm den Franroft «
tn den Rücken zu kommen . Da Hevecal F . M . .Gcrf
»vk Wurmsrr de« Kauonendvaner von Rwoü und

Tsmvara her Höre» tonnte , so wird er a« ch nicht

wüssig fthn . Wenn Mantua dießmal nicht entfttzt

wirb , so kann es sich nicht mehr lange halten , denn es

find viele Kranke darinnen vvd es fehlt sehr an Me .

dieamenten . Eine Garnison , die unter dem grauen

Helden Wurm,er sich so lange und so tapfer verthei .

dut hat , verdient wahrhaftig befreyt zu werden , ehe

sie tu sie traurige Norhwendlgkeck versetzt wird , sich an

einen stolzen Feind zu ergeben.
Inmprsck , vom 18 Jan . Von unfern Eichen

Gramen haben wir folgende Nachrichten : In der

Nacht vom raten ans den iztenIasuar rückten unsre

Truppe » vor rrsd S -eg vvd Ruhm bczrichnete» jeden

Schritt , tlm 2 Uac «ach Mtlervacht begann der all .

gemeine Angriff . G neral Llvinzy rückte am Gar .

dersee hinab , nahm dre Franzosen t« die Flsnke und

zwang sie überall zum Rückzug. Montebaldo , Vaüe

die Laprino und Rrvol , waren bald in unsrer Gewalt

und bey Abgang dir -er Nachrichken Kunden unsre Trup .

pea schon in Campara . Zu gleicher Zeit drang eine

andre Kolonne vor, Nttcnza aus vor Mid schlug den

Frmd Key B -viiaqua , » weit Rrnttbello , gänzlich zu.

rück. Soweit geben tue eff-ciellen B ' ncht: vom 14 .
diele- . Priaatbriefe brhiuplm , »nsre Truppe « stün-

d ' v nicht allein schon m Verona , sondern auch nur noch

Z Stunde « von Mantua . Nach andern iS Mantua

wirklich schon entsetzt . Zu dielen frohen Sirg - nach .

richten gesellt Sch indessen ei- Gerücht das eben nicht

sehr erfreulich iS, wes » cS sich bcstäügcn sollte . M -u,

sagt nämlich unsre Truppen häktm H -ndernisse gefu«.

steu, die eroberten wick'-ige » Posten wieder verlassen
und Sch nach Ala rurück gezogen. So sehr wir wün .

schen , daß sich erster « Nachrichten bestätige» möchten,

so ängstlich schen wir her künfuge« Ugilknrsch.n Pvst



entgegen , indem die-e das eine oder dar andere de«
ßätigen wird . (Aus der Kempter Zeitung.)

Mergentheim , vom 18 Jan . Ge . Cynrfürstl .
Durch ! , von Kölln , haben als Deutschmeister nach
Ellingen über die König!. Preußische Besitzergreifung
ein Schreiben erlassen , darin« Sie Ihren wärmsten
Anrheil über dir Anhänglichkeit und Treue der dastgea
Bürger an Höchstdieseiben bezeugen und bedauern ,
daß der Erfolg Ihrer Bemühungen , die fremden An-
wasungen , welche auf kein andre« , auch nur scheinba¬
res Recht , als jenes des Stärker » sich gründen , von
ihren getreuen Uaterthaueu zu entfernen , nicht ent ,
sprschrn habe . Ihr Vatrrhrrz blutete in dem Gefühl
der Ohnmacht , ,olche Gewaltlhätizkeiten nicht hin¬
länglich abhalten zu können , daher Sie ihren getreuen
Unlerlhauen Gelassenheit predigten« Indessen sey zu
hoffendaß bcy wieder hergestillter Ruhe Deutsch ,
lands Gesetze und Verfassung ihre alte und vielleicht
noch zweckmäfigere Kraft wieder erhalten werden und
alsdann alles in ihre gehörige Grenzen werden vrr«
wiesen werden. (Aus d. Neuwid. Zeit.)

Layserliches Feldlager bey Haltingen ohnwelt
Basel , vom 20 Jan .

Zuscrläßig wird in kurzer Zeit auch der feindlich«
Brückenkopf bey Hünmgen nebst der dazu gehörigen
sogenannten Schuster. Insel in unfern Händen seyo ,
vhngcachtel die Feinde alles anwende » , selbigen zu
behaupten , auch btrscrwegen nichts , nicht einmal Men-
scheu schonen . Sie richten ihr größtes Feuer aus den

.schwersten Kanonen und Mörsern, auf die sogenannte
Elnsdcchschanze . weil diesethncn nach ihrer kühnen und
herrlichen Anlaze auch am meisten schadet, jedoch ist
ihre Mühe fruchtlos , der Schaden, den fie uns anrich«
len , ist von keiner Bedeutung, unsre Artillerie, die bis.
her blos anS Feldgeschütz bestund, konnte vou ihrer
ganzen Festung nicht bezwungen werden , seit em Kehl
in unfern Händen sich befindet, ist - das Feuer der
Feinde besonders stark , ganz sicher haben fir indessen
schon über ioc>o Bomben und Granaten in uusrr
Trenchern geworfen , jedoch find bereits einige Abthei-
Ilingrr, des schweren Belagerungsgeschützes , weichet
ganz ßiecher bestimmt ist , emgettoffen , und dann wird
es erst recht Ernst werden , da über diese« noch mehr
Infanterie , Korallerir , Pioniere , Eapeurs und Mi.
veurS hier angekommen stnd und es an Unterkunft
für so viele Menschen fehlt , so haben mehrere Baratt ,
tcns neuerdings ein Lager in der Gegend von Hünin-
gen bezogen .

Frankfurt , vom 20 Jan . Ja England ist ein «
Kömgl . Erklärung irr Bnrcffdrr fthlgischlagenr » Frik -
deusuntkrhandiungeo, auch ein wellläuftiges Schreibe»
des Lords Malmesbury an Lord Greuvtlle , über bis

Unterredung mit de« französische» Minister racrolgkurz vor seiner Abreise aus Paris , erschienen . BeideStücke sind sehr merkwürdig . Mao steht unter an.dern anS letzterem, daß die berwalige französische Re.
girrung um krtnro Preis von der Bereinigung der
Orsteckkichifchea Niederlande mir Frankreich abstehenwill , baß Lacrcix den Vorschlag gemacht hat , dem
Kaiser eine andere Entschädigung . Lord Malmes-
bury hat sich auf keinen dieser Vorschläge weiter
eingelassen, doch hat er zu verschiednenmalen zn ver.
stehen gegeben, daß et vielleicht nicht unmöglich sey,daß wenn Frankreich Englands Vorschläge auvähme,man in eine Erweiterung seines Gebiets gegen Deutsch ,
land hin willigen könnte, welches mit dem Hrrzogtham
Savoyen und der Grafschaft Nitza ein hinlänglicher
Zuwachs an Stärke und Macht für Frankreich sey«
würde rc.

Srnnkrekch .
Strasburg , vom i8 Jan . Gestern sind wieder

mehrere Hatdbrigade» hier durchgezvgen ; die Armee ,
welche bey der Belagerung von Kehl in dieser Ge.
grnd kautoonkt hatte , wird nun wieder ihre vorige»
Positionen besetzen. Ein grosser Theil derselben zieht
sich in dir Gegend des Speyerbachs und den Gebär ,
gen , um den linken Flügel der Rhein , und Mosel,
Armee mit dem rechten der Samdre . und Maas . Ar,
mre enger zn verbinden. General Desaix har nun
das Oberkommando der erster» übervvmmrv. Gene ,
ral Moreau ist noch hier . — Heute ist das aole Jä¬
gerregiment hier durchgczogeo. Dassel»« ist äusserst
wohl beritten und prangt mit schönen , jangen muthi.
gen Leuten. — Ein Brief aus dem Hauptquartier
vou Bvurglibre vom 18 . Jan . lheilt uns folgende
Nachrichten von Hünivgcu mit : Diese Nacht hat
der Feind die Laufgräben vor unserm Brückenkopf
eröffnet , die Kanonade hat von Mitternacht augefan«
gen und dauert immerwährend km . Der Feind Hst,wir man diesen Morgen bemerkte , eine Parallele an,
gefangen , welche 402 Toisen vom Fon entfernt ist«
Nachrichten von Uebcrläufrr » zu Folge , haben di«
Kaiserlichen viele Verwundete und Todee durch daS
Kakivuknfcuer usd Bombcnwrrfcn bekommen. Der
Feivd gedenkt bald sein Bombardement anzufangen .
— Einige französische Papiere , welche so eben hier
eintrch

'
en , sagen , bas Privardrrichte versichern , der

größte Theil der Flotte von Brest sey ln unsre Hä,
vrn zmückgekommen. Man sagt auch , die Fre ,
gatte la Fraterniiä , worauf Morard de GaüeS uub
Hoche nebst seinem Etat . Major , sich befinde » ,
habe das Geschwader wieder erreicht. Die offizielle »
Blätter aber sagen noch nichts hievon.

(Aus d. Skrafh. Blättern.)
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Grosbrittanten .

Esndon , »om z Jan . Man meidet vonDnblin ,
daß den 2 ; Dcc . dir Nachricht von drr Ankaast dir
fraoz . Flotte in der Bucht von Banlry , »ach Corkege -
bracht worden . Man glaubte , daß sie die Absicht
habe , eine Landung sorzunehmeu . Sie sey aber durch
eine» sehr heftigen Rordostivins bisher daran verht ».
dert worden. Ein franz . Schiffslicutnavt wurde in
der Bucht von Bantryuul 7 Matrosen gefangen , da
er in einer Chaiouppe zum Admiral-chiff fahren wollt«
und von einem Wmdftcß aas Land geworfen wurde.
Der Lsrdlieulnant fragte ihn um die Absicht der Flotte
und ihre Stärke . Er erhielt zur Antwort , daß sie
aus 50 Schiffen von allen Grössen bestehe , aber auf
der Höhe von Laodscnde getrennt worden sey , daß
man dir Absicht habe , eine Landung in Inland vor;«,
nehmen , wovon die Einwohner , wie mau ihnen ver.
sicherte , sich empört hätten , daß sie daher hofften, de»
Frechcitsdaum daselbst auftupsianzeu re. Uebrigevs
hoffe er , man « erde ihn als einen kriezSgefangnru
O ficier gut behandeln . — Der Gouverneur ljeS so.
gleich virle Truppe« nach Cork und in die Gegend
marschircn . Die Einwohner zeigten den grösten Esser
und zogen selbst die Kanonen in Ermanglung der Pferde.
Ma » war eine Zriilanz zu Dublin m grosro Sorgen ,
weil vrrschledue Gerüchte die Landung als geschehe »
ankrmdizten und hierauf die Bank geschlcssru wurde.
Die Besorgnisse waren einige Tage lang gros und brr
reichste Güierl- cßtzrc oder Kaufmann , hätte nicht ein«
Guinee zu entlehnen gefunden. Aber man erfuhr end.
Uch , daß dir Flotte den 27 . wieder abgesrgrlk sey und
sehr -rlinrn habe. Man hält ein 74 Kanonenschiff
für verrohren . — Den 22 . Dec. ist Admiral Jervis
in Lissabon eingelaufto . Er hat 2 Schiffe von 74
Kanonen verlohrcn , das eine zu Gibraltar , das andre
am Ausstoß des Tagus . Jenes wurde von seine »
Ankern w- zenssen und auf dir afrikanische Küste ge.
wsrfrn , wo nur etwa ico Mann von den Mohren
gerettet werden konnten . Von dem letztem ist di«
ganze Mannschaft ans Land gebracht worden .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 14 Jan . Vergang.

ven Dienstag war das ftyccliche Lttchendegängniß des
vrrrwlgken Prinzen Ludwigs . Der Zug aus dem Pa .
jais nach dem Dohm war eben so geschmackvoll alt
prächtig angeordnet ; auch wurde , ungeachtet der un .
Schemen Wenge Zu,Hauer ; die vollkommenste Ord.
nung beobachtet. Nachhrr wurde bas schwarze Tuch ,
womit der ganze Weg reichlich belegt war , dem hinzu,
strömenden Volk Preis gegeben. Di « hohen Leidtrageo .
den , Jhro König! . Hotz . Prinz Wilhelm, wurden von
Sr . Durchl . dem Herzog von Zweybrücken und dem
Erbprinzen von Hessenkaffrl, Sr , König !. Hsh . Prinz

August Ferdinand vom Generalftldmarfchall voll Mil .
lendorf und des Fürsten von Radzivil Durchl. , Se .
Durchl. der Erbprinz von Mecklenburg . Strelitz vom
General von Knobelsdorf und dem Staatsminister ,
Grafen von Blumenchal» geführt. — Kaum hat die .
ser harte Trauerschlag uns« Königshaus betroffen , als
es der Vorsehung gefallen , der verwitlibten Königin«
Ma >. ebenfalls gestern Abend , gegen io UHr , aus die .
ser Zeitlichkeit adzurufto. Die vereinigten Bemühun.
gen mehrerer Aerzke und die für ihr hohes Mer noch
gute Gesundheit derselben, hatten Hoffnung gegeben ,
baß auch diese Krankheit ohne Gefahr vorüber gehr»
würde , zumal dieselbe seit 14 Tagen sich öfters zur
Besserung neigte. Endlich aber unterlagen die erschöpf»
ten Kräfte der höchstftl. Monarchin» in Dero Zrsteu
Jahr . Sie wird von allen Unterthaue » als eine wich ,
r « Landesmutter betrauert und alle , die Gelegenheit
hatten , ihren vortrestichen Charakter , ihre aufgeklärte
Frömmigkeit und ihren gebildeten Geist näher zu ken.
nen , zollen ihr »och im Grab die tiefste Ehrfurcht.
Sie hat ihre Geistesihätigkeit bis weoige Tage vor ih»
rem Tod ununterbrochen fortgesetzt und noch voriges
Jahr die neue Ausgabe der Epaldingschen vvrlrrsti .
chen Schrift über die Bestimmoog des Menschen ins
Französische übersetzt , wie denn die höchßfeli- r Monar .
chiu » von jeher nicht bloß eine Beschützerin» drr Wis.
seuschasten war , sonder» sich selbst «»ermüdet mit dm»
selben beschäftigte. — Wir hegen hier die Hoffnung,
die Bande der Freundschaft zwischen unsrem und dem
Petersburger Hos immer näher geknüpft zn sehen . —
Es ist gewiß , baß Herr von Narifchkia , der hier die
Thronbesteigung des Kaisers notificirt hat , vo » Sr .
Mas. mit ausgezeichneter Gnade empfangen worden.
Er hat vor eisigen Tagen seine AbschiebSaudiwz gehabt
und eine mit dem Portrait des Königs und mit Brillan¬
ten sehr reich besetzt Dose zum Geschenk erhalten . Aus.
selbem hat er noch den rochen Adlerordev bekommen. —
Ungeachtet der tiefen allgemeinen Laedlraurr , die itzt
eingefallen , heißt es doch , daß dir hohe Vermählung
Jhro König !. Hohett der P - iszessivn Auguste auf dir
Milte des künftige» Monats und zwar den ist . festgr »
setzt worden sey.

'

Italien .
Genua , vom zr Dec . Von Zeit zu Zeit komme»

in u -ssrer Vorstadt P -.er d 'Aeena verschredne stanz.
Schiffe an , die eine Menge Bomben und andere
KriegSbedürfviffe auSladen . Kürzlich sind 120 ftanz.
Seeleute, die von den Korsaren , welche sich in « vserm
Hafen befinden, genommen wurden, nach Mantua ab¬
gegangen . Es befinden sich vieic Kanoniere unter den¬
selben. Auch ein gewisser Bürger Sibilla , Lüpitam
einer Fregatte, ist eiligst nach Marttca abgerciß : , um
das Kom .mando einer Flotte zu übernehmen , die auf
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tzrm See um Mantua agilren soll . — Der Aufstand
tu Carfagnano , von welchem man ßch <0 viel Gutes
der -prach . hat eia schlimmes Ende genommen . Die
Frovzoftn gievxen so geschwinde zu Witt « , daß die
E ^ wotzner nicht Zeit hatten , sich gehörig mit Waff n
und Munition za versehen. Dea 29ten Der . har die
provisorische Regierung vor, Msvena und Reggio Fol¬
gendes darüber bekannt gemacht : « Im Namen der
« lnea und ünzcnheildarei , ftanzösischro Repubiick !
Mc »ds den bttn Nivoft ( : 6tcn Dec .) ist der General
Rusca mit seinen Tnwpen zu Castclnuovo in Carfag »
naoo eivgczoge?. Die R brllea batte « sich theilS durch
die Finckt gerettet , thcÜS stad 'sie in unsre Gefangen ,
schast gefallen . DreOdrung und vorige Ruhe wurde
bald wrrdrr hergetttLi . Durch dieses glückliche Eckig.
N !ß geht nun auch wieder der fteye Handel zwischen
Carsagnanv und der Lvmbardie siiv :» Gang .

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg , vom ZS Dec .

Die rollige Beysttzung der Leiche Peters Ul . und
Cächarma H . ist gestern io der hulften V : st«vgkk lche
gesÄchrv . — Durch eine KaiftU Vcrvrbnvuj ist der
bisherige Dienstadel gänzlich aufgehoben . Der Kaffer
behält fich das Recht vor , dem Wann von Verdienst
selbst den Abel zu rrtheileo . — Frlrmar chakl , Graf
Rowanzs » , sst ar, einem Schlagßuß gestorbeu und
Gral Iwan Soittkow zum Feldwarschaü «n ftme
Stelle ernannt worden. — Za der K - ömwg des Kai¬
sers werden schon mehrere Kustalkrn gerreffen . Wie
«s heißt , soll Kr d. r . OSertag zu Mockau vor Kch gchkU.

An Lrutsche Menschenfieuude .
Die höchO vvz- lückliche Lage , in welcher ßch die

Bewohner deS Dorfs Kehl und Sundtzenn befinden,wub gewiß das Herz emes ftdc« fühlende « Mcnlch -v
zur tüvigstnr ThttlvahMk bewegen. Das sonst so Ms .
« e grsse Dorf Kehl enthätt nun , Lorch den asZkleg,
ten Brand der Fxwzsft » völlig zerstört, » rchlS mehr ,
als RuMen und Schutthaufen und vva Su »dhe»m ,
welches mit Kehl eine Gemeine ausmach re, mußte» « r -
«gen auzuiegendcc Schanzen und La» ft,rüden zw .?
Loei !« brr Häuser od- rnssev und dex E . de gleich ge.
wacht werbe » . Und da durch den Brand zu Kehl
« ach afie Früchte und Effcttr » der Bürger verzehrt
wurde » , so irren nun beynahr aoso Mensche» ohne
Wohnung , Brob und Kleidung herum welche am so
«h,r dir Unterstützung wvhlttzätiger Menschenfreunde
verdienen , da 81 ihr grosts Elend ohne ihr Verichuft
Den trist . Zwar finden fie io dev bevachhartcn Orte «
s «eundlich< Aufnahme , aber wie können Bervshvrr ei.
« er Gegend , die selbst die schröcklichea Folgen deS
Kriegs t« ß> volle« Maafi ewpfanbeu , da « Elend so
»cekr Unglücklichen, zumal Hey der ttzigco enorme «
LMPn » «m Migrrmche « erleichtern ? Ich beschwö.

)
re daher D rscklaabS Menschenfreunde , durch wohlthä -
tigc U ttril -.tzang da « avsservrdcüiliche Unglück dieserihrer der, a>ea Brüder u ->p Schwestern bestmöglichst
zn l vdcrn unv zu ihrer km stigen Substsienz «iw -iS
beymr agen und ich bin es überzeugt, daß sich viele
ein Vergrügev daraus machen werden , das höchst «
Unglück dieser Unglücklichen zu erlrichiern und zu eini¬
ger Befteyung von dem 10 großen E end die -cr Arme «
etwas dryzalragev , in welcher Rücksicht ich versichere,daß ich , da ich ehmals in reger Verbindung m -t die¬
sen Gemeinden «estanden , mir ein Vergnügen varauS
wachen wrrde , dir allenfavstge Bevkräg « der Wohlthä -
tigev zu sammle » , wen» sie die Güte haben werden,
dieselbe an mich zu üserftuden , welche ich alsbenv den
Vorstcheru der Gemeinde ohrv -rzüqljch einhänbigenund wemen herzlichen Dank und Beschrivigung durch
vffevtllche Anzeige tn dieftv Blättern im Nahmen der
Gemeinde bekannt waches werde.

Georg Venator .
_ Pfarrvikorlus zu L rok bev Rebl .

. L Nltti » - kgtlUg .
Rastatt . Da bis künftigen Montag den zo . dieses

« vd du korcui folgende Lage die Vertüffmschsfts «
Effecten deS kürzlich verstorbenen dshießgev Herrn
Oderforfimeisters und Kammerherri !« von D -tttenborn ,
« nd zwar aus folgende Art öffentlich gegen daar «
Bezahlung versteigert « erden Merz ärmlich :

Am Montag , WeiSzcuq unk Manns - Kleidungen .
Am Dttvstag Bmungev und vergleiche« Sachen ,

»uch albmaLs Echremwerk .
- im Mittwoch früh , brry noch fast ganz neue sehr

bkgrume Thstftn , worvvler kinr Lvrlme -coupee ,
Nachmittags Schremwekk , Spiegel und Gemähtte .

Am Frrptag , Silber , Zmn . Lvpftr und W -.Ovg .
Am Eawstag , Gläftr , Fayence «nd allerhand

Hausralh , Vav « de» darauf folgenden Vonrag
da < « drrge; so wird solches zu dem Ende hier,
durch brkarurl gewacht , damit sich die Liebhaber «
jedesmal Morgens früh um halb 9 Uhr iwd Rach ,
mittags « w r Uhr m dem vahiefizeu Herrschaft !.
ObrrfsrfihLus einfiudev uad der Licstation den wohnen
mögen . Zsgleich werden diejenige , welche aSevsavS
von dem Herrn Erblasser avnvch Effrcieu , besonders
Bücher , Landkarten , oder Zeichnungen , uurrr wa-
tmmer für einem Litnl besitzen , hierdurch geziemend
ersucht , solch« an die Kowmlsftoa abzuliefern , wr«
daun auch jche etwa an die Ecbschastsmasse noch z«
formtrend « Ansprüche uvter Begleitung der Original ,
Beweise binnen dieser Zeitfrist dahier rivzureichcn find.
Rastall de« LZ. Za «. » 797 .

Bon KommGooswrzrn
Hoftath Rurschmanm
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